
Attraktiver und fairer Freiwilligendienst statt
Zwangsjahr
44. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
15. - 17. November 2019, Bielefeld

Antragsteller*in: Alexander Link (KV Heidelberg)

Änderungsantrag zu V-46

Von Zeile 32 bis 33:

einen 1.500 Euro-Bonus für den Start in das Berufsleben mit Ausbildung oder Studium
(Dieser Bonus kann nur für Freiwilligendienstleistende unter 27 Jahren gelten.)

ein Interrail-Ticket als Dankeschön für einen geleisteten Freiwilligendienst erhalten

Begründung

Die Hauptmotivation einen Freiwilligendienst zu leisten, muss sein, sich freiwillig mit Lust für

Gesellschaft und/oder Umwelt einzusetzen. Das ist auch die Kernaussage dieses Antrags.

Es sollte jedoch jedoch nicht die Motivation sein, dass Freiwillige einen Dienst leisten, um eine

Geldleistung oder Boni zu erhalten. Das Wesen der Dienste soll weiterhin Freiwilligkeit und

Motivation aus sich selbst heraus bleiben. Was wir nicht benötigen ist eine weitere

"Monetarisierung" von Engagement und Ehrenämtern.

Es ist richtig, dass die Freiwilligen eine höhere und in allen Einsatzstellen gleiche

Taschengeldausstattung erhalten müssten. Ein Dienst muss für jeden möglich sein, unabhängig

vom Geldbeutel der Eltern. U.a. deswegen fordert die grüne Bundestagsfraktion seit Jahren eine

Verdoppelung der Haushaltsmittel für die Dienste und erwägt als Dank für den Dienst jungen

Menschen ein Interrail-Ticket zu schenken. Dies stärkt zudem den interkulturellen Austausch und

erzeugt trotzdem Freude bei jungen Menschen (vgl. Antrag unter https://dipbt.bundestag.de/doc/

btd/19/045/1904551.pdf).

Bei einem Bonus als Geldleistung in Höhe von weit über 1000 Euro bleibt jedoch zu vermuten, dass

er die Motivation in eine falsche Richtung lenkt.

weitere Antragsteller*innen

Eleonore Bausch (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Samuel Olbermann (KV Düsseldorf); André

Meral (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Alexander König (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf);

Leander Hirschsteiner (KV München); Adrian Schmidt (Hannover RV); Kordula Schulz-Asche (KV

Main-Taunus); Margarete Bause (KV München); Robin Wagener (KV Lippe); Nicolá Lutzmann (KV

Heidelberg); Andreas Bühler (KV Karlsruhe); Felix Beutler (KV Berlin-Lichtenberg); Gabriele C. Klug

(KV Köln); Uwe Janssen (KV Esslingen); Marcel Ernst (KV Göttingen); Rainer Lagemann (Steinfurt

KV); Max Bleif (KV Ludwigsburg); Matthias Oomen (Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf KV); Arven

Herr (KV Göttingen); sowie 4 weitere Antragsteller*innen, die online auf Antragsgrün eingesehen

werden können.
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